
 
 

 

 

Jugend entscheidet sucht: 

 

Prozessbegleitungen für Kommunen 

 

 

Jugend entscheidet – das Hertie-Programm für innovative Kommunen 

Bei dem 2020 gestarteten Projekt der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung ist der Name 

Programm: Kommunen geben eine echte politische Entscheidung an Jugendliche ab. 

Herzstücke von Jugend entscheidet sind zum einen moderierte Thementage, bei denen 

die Jugendlichen ihre Ideen für die Kommune einbringen, zum anderen eine Ratssitzung, 

in der die Politik die Umsetzung mindestens einer Entscheidung der Jugendlichen 

beschließt. In Workshops mit erfahrenen Prozessbegleitungen erarbeiten die 

Vertreterinnen und Vertreter der Kommune außerdem, wie sie Jugendbeteiligung vor Ort 

verankern können. Die teilnehmenden Jugendlichen werden von unserem 

Kooperationspartner „Politik zum Anfassen e.V.“ bei der Entscheidungsfindung 

unterstützt.  

Ziele des Projektes sind, dass Jugendliche demokratische Prozesse verstehen und anhand 

ihrer konkreten Beteiligung erleben, dass sie in ihren Kommunen etwas verändern 

können. Die Kommunen lernen, jugendliche Sichtweisen in ihre Politik einzubeziehen und 

profitieren von einer Stärkung der lokalen Demokratie. 

2022 können weitere 15 Städte und Gemeinden unter 100.000 Einwohnern aus ganz 

Deutschland an dem Programm teilnehmen. Die aktuelle Ausschreibung dafür läuft bis 

zum 10.02.2022. www.jugendentscheidet.de   

 

Ihre Aufgaben als Prozessbegleitung: 

• Die Prozessbegleitung (PBG) ist für eine oder mehrere Jugend-entscheidet-

Kommunen zentrale Ansprechperson zum Projekt. Sie begleitet jeweils eine 

Gruppe von Akteuren aus Politik, Verwaltung und Jugendarbeit („kommunales 

Team“) bei der Umsetzung von Jugend entscheidet. 

• Das umfasst:   

o insbesondere die Initiierung, Steuerung und Moderation eines 

Reflexions- und Entwicklungsprozesses innerhalb dieses kommunalen 

Teams bzgl. kommunaler Jugendbeteiligung: Auseinandersetzung mit den 

Chancen und konkreten Anforderungen von Jugendbeteiligung, Reflexion 

der Erfahrungen aus dem Beteiligungsprozess, Entwicklung einer Strategie 

zur Verankerung von Jugendbeteiligung; sowie 

o Beratung bzgl. der Planung und der Umsetzung der konkreten 

Projektschritte (die Umsetzung an sich ist Aufgabe der Kommune) 

• Dies geschieht im Rahmen von Präsenz- und Online-Workshops und -Treffen, 

sowie Telefonaten (s. Umfang der Prozessbegleitung).  

http://www.jugendentscheidet.de/


 
 

• Ziele, Meilensteine, gewisse Inhalte sowie Dauer der verschiedenen Projektphasen 

sind durch das Jugend-entscheidet-Konzept festgelegt, ebenso der Ablauf der 

Thementage. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit für die Kommune, den 

Prozess im Rahmen der Projektziele an ihren spezifischen Bedürfnissen, 

Strukturen und Ressourcen auszurichten.  

• Die PBG unterstützt das kommunale Team darin, eigenständig Entwicklungs-

schritte zu definieren und zu gehen. 

• An Jugend entscheidet sind neben der PBG weitere externe Akteure beteiligt: das 

Team der Hertie-Stiftung (Gesamtsteuerung des Pogramms, Vernetzung der 

Kommunen) sowie Mitarbeitende des Vereins „Politik zum Anfassen“ (Thementage 

mit Jugendlichen). Die PBG informiert diese Akteure regelmäßig über ihre Arbeit 

und relevante Ergebnisse / Ereignisse und stimmt sich mit ihnen ab, um den 

Prozess gemeinsam zum Erfolg zu führen. 

• Die Organisation der Workshops, Treffen etc. (Termine, Räume, Technik, 

Einladung) erfolgt durch die Projekt-Ansprechperson in der Kommune in 

Rücksprache mit der PBG. 

 

Ihr Profil als Prozessbegleitung: 

• Mehrjährige Beratungs- und Fortbildungserfahrung mit Kommunen (gerne 

zum Thema Jugendarbeit / Jugendbeteiligung) 

• Fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im Themenfeld Jugendbeteiligung 

und/oder Jugendarbeit (gerne auf kommunaler Ebene)  

• Ausgeprägte Kompetenzen in der methodisch-didaktischen Planung und 

Umsetzung sowie Moderation von Entwicklungsprozessen mit 

praxisorientierten Workshops und Beratungseinheiten für Erwachsene, teils 

anhand von Projektvorgaben, teils selbst gestaltet resultierend aus dem 

Prozessverlauf  

• Ausgeprägte Kompetenzen in der Gesprächsmoderation und der Moderation von 

Gruppenprozessen 

• Erfahrung und Sicherheit in der Durchführung von online-basierten Beratungs- 

und Workshop-Einheiten 

• Erfahrung in der Motivation und Begleitung heterogener Gruppen, idealerweise 

im kommunalen und politischen Kontext  

• Sicherheit im Umgang mit kontroversen Situationen und deren konstruktiver 

Auflösung 

• Souveränität im Umgang mit politischen Akteuren 

• Kenntnis der regionalen Strukturen und Vorgaben für Kommunalverwaltungen 

in mind. einem Bundesland 

• Interesse an der konstruktiven Weiterentwicklung eines jungen Programms 

• Bereitschaft für Reisen und für Arbeitseinsätze auch am Abend und am 

Wochenende 

• Gerne Bereitschaft und Kapazität zur Begleitung von 2 (oder 3) Kommunen  

 

 

 



 
 

Umfang und Zeitraum der Prozessbegleitung: 

• Start: April 2022, nach dem Erstkontakt mit der Kommune durch das Projektteam 

• Ende: Ende Juni 2023 (Eine Fortsetzung des Programms mit weiteren Kommunen 

wird angestrebt.) 

• Umfang der Beratung für die Kommune: „Zeitkonto“ von 7 Workshop-Tagen 

• beobachtende Teilnahme an den Thementagen sowie an der Ratssitzung  

• 2 Tage Projekteinführung (17./18.03.2021) und 1 Tag Projektauswertung mit dem 

Projektteam  

• Reise- und Materialkosten werden zzgl. zum Honorar nach tatsächlichem Anfall 

erstattet (gemäß Richtlinie der Hertie-Stiftung) 

 

 

Neben einer spannenden Aufgabe erwartet Sie … 

• die Chance, ein junges Programm mit zu prägen; 

• die Möglichkeit zum Austausch mit anderen Engagierten im Bereich der 

kommunalen Jugendbeteiligung; 

• Anschluss an die Netzwerke und die jahrelange Erfahrung der Gemeinnützigen 

Hertie-Stiftung. 

 

 

Interesse? 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (Motivationsschreiben und Lebenslauf)! Bitte bis 

30.01.2022 als pdf per E-Mail an: info@jugendentscheidet.de  

 

 

Rückfragen? 

Melden Sie sich gerne per Mail: info@jugendentscheidet.de  

oder Telefon: 069 / 660 756-167 (Susanne Talmon, Team Jugend entscheidet) 

  030 / 22 05 603-30 (Zentrale Jugend entscheidet) 

 

 

 

 

Über die Gemeinnützige Hertie-Stiftung 

Die Arbeit der Hertie-Stiftung konzentriert sich auf zwei Leitthemen: Gehirn erforschen 

und Demokratie stärken. Die Projekte der Stiftung setzen modellhafte Impulse innerhalb 

dieser Themen. Im Fokus stehen dabei immer der Mensch und die konkrete 

Verbesserung seiner Lebensbedingungen. Die Gemeinnützige Hertie-Stiftung wurde 1974 

von den Erben des Kaufhausinhabers Georg Karg ins Leben gerufen und ist heute eine 

der größten weltanschaulich unabhängigen und unternehmerisch ungebundenen 

Stiftungen in Deutschland. www.ghst.de  
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